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Anhang des Jahresabschlusses zum 31.12.2009

Im Geschäftsjahr 2009 wurden außerplanmäßige Abschreibungen wegen voraussichtlich dauernder

Wertminderung gemäß § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB auf den niedrigeren am Abschlussstichtag beizule-

genden Wert in Höhe von insgesamt 2.750,3 T € vorgenommen. Der Ermittlung der Ertragswerte

liegt ein Abzinsungsfaktor von 4 % zugrunde.

Die außerplanmäßigen Abschreibungen entfallen im einzelnen auf:

– fünf Liegenschaften mit leerstandsbedingt negativem Bewirtschaftungsergebnis,

die auf den niedrigen beizulegenden Wert (701,0 T€) abgeschrieben wurden.

– einen Garagenhof wegen Abriss (50,2 T€).

– ein Verwaltungsgebäude in Höhe von 1.999,1 T€.

Technische Anlagen und Maschinen und andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung wer-

den planmäßig linear auf Basis einer Nutzungsdauer von drei bis zwanzig Jahren abgeschrieben.

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis 150,00 € werden im Anschaffungsjahr vollständig abgeschrie-

ben und im Anlagenspiegel als fiktiver Abgang dargestellt. Geringwertige Wirtschaftsgüter über

150,00 € bis 1.000,00 € werden in einem jährlichen Sammelposten zusammengefasst und linear

über fünf Jahre abgeschrieben.

Die geleisteten Anzahlungen betreffen die Vorauszahlung eines Kaufpreises einschließlich Anschaf-

fungsnebenkosten für den Erwerb eines neuen Wohngebäudes.

Umlaufvermögen

Der Posten „Unfertige Leistungen“ enthält ausschließlich noch nicht abgerechnete Betriebskosten

von 11.688,6 T€ (per 31.12.2008: 11.393,3 T€). Die Bewertung erfolgte zu Anschaffungskosten.

Wertberichtigungen aufgrund von Wohnungsleerständen wurden vorgenommen.

Die anderen Vorräte (Reparaturmaterial) sind zu durchschnittlichen Anschaffungskosten bewertet

worden.

Die Bewertung von Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen wurde zum Nennwert

unter Berücksichtigung erkennbarer Risiken vorgenommen.
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Bei den Forderungen aus Vermietung wurden Einzelwertberichtigungen (156,1 T€) und eine 

Pauschalwertberichtigung (2,8 T€) in Höhe des zu erwartenden Ausfallrisikos vorgenommen.

Uneinbringliche Forderungsbestände sind direkt abgeschrieben worden.

Von den per 31.12.2009 bilanzierten Bankguthaben (19.316,8 T€) sind 274,7 T€ verpfändet.Die Ver-

pfändung ist zeitlich begrenzt bis zum 30.03.2016 und in diesem Zeitraum betragsmäßig rückläufig.

Vom Wahlrecht der Bilanzierung eines Disagios (§ 250 Abs. 3 HGB) wurde kein Gebrauch gemacht.

Rückstellungen und Verbindlichkeiten

Die Steuerrückstellungen enthalten ausschließlich strittige Beträge aus Umsatzsteuer für Verwal-

tertätigkeiten.

Passivierungspflichtige sonstige Rückstellungen wurden gemäß § 249 Abs.1 S.1 HGB in Höhe der

voraussichtlichen Inanspruchnahme gebildet. Im Geschäftsjahr 2009 wurden Rückstellungen infol-

ge von Altersteilzeitvereinbarungen mit fünf Arbeitnehmern in Höhe von 216,1 T€ passiviert. Die

Arbeitsleistung wird gemäß Vereinbarung im Blockmodell erbracht. Die zum 31.12.2009 bestehen-

den Verpflichtungen zur Zahlung der Aufstockungsbeträge sind als Rückstellung passiviert worden.

Darüber hinaus wurden die entstandenen Erfüllungsrückstände aufgrund des noch nicht entlohnten

Anteils der Arbeitsleistung durch Bildung einer Rückstellung passiviert. Die Aufstockungsbeträge

sowie Erfüllungsrückstände wurden mit ihrem Barwert (Abzinsungsfaktor 4 %) angesetzt.

In den sonstigen Rückstellungen sind folgende wesentliche Beträge enthalten:

– Hausbewirtschaftung (Betriebskosten – Messdienstkosten) 325,0  T€

– Instandhaltungsrücklage (§ 21 Abs. 5 Satz 4 WEG) 231,4  T€

– Altersteilzeit (Aufstockungsbeträge, Erfüllungsrückstand) 216,1  T€

Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag passiviert worden.

Als passiver Rechnungsabgrenzungsposten werden vorausgezahlte Mieten ausgewiesen.



I. Bilanz

1. Entwicklung des Anlagevermögens

Die Entwicklung der einzelnen Posten des  Anlagevermögens ist im Anlagenspiegel dargestellt.

Dieser ist als Anlage 1 dem Anhang beigefügt.

2. Der Posten „Sonstige Vermögensgegenstände“ enthält keine Beträge wesentlichen Umfangs,

die erst nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen.

3. In den Verbindlichkeiten sind keine Beträge wesentlichen Umfangs enthalten, die erst nach 

dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen.

4.Von den Forderungen haben eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:

C. Erläuterungen zur 

Bilanz und zur Gewinn- 

und Verlustrechnung
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Forderungen 31.12.2009 31.12.2008
€ €

Forderungen aus Vermietung* 146.211,30 114.521,86

Sonstige Vermögensgegenstände 126.608,88 10.082,37

Gesamtbetrag 272.820,18 124.604,23

Verbindlichkeiten 31.12.2009 31.12.2008
€ €

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten* 4.498.233,87 5.607.753.63

Erhaltene Anzahlungen 12.034.254,92 11.850.196,67

Verbindlichkeiten aus Vermietung 7.976,65 77.425,99

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 346.783,23 344.072,26

Sonstige Verbindlichkeiten 1.109.427,76 1.129.470,52

Gesamtbetrag 17.996.676,43 19.008.919,07

5.Von den Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr:

* inklusive Stundungsvereinbarungen aus Rechnungen von Wohnungsabnahmen

* Zum 31.12.2009 setzt sich dieser Betrag zusammen aus:

planmäßigen Tilgungsleistungen (4,0 Mio. €), aufgelaufenem Kapitaldienst aufgrund verspätetem Lastschrifteinzug (0,5 Mio.€).

Von den Verbindlichkeiten aus Spareinlagen haben 2.660.978,04 € eine Restlaufzeit von bis zu 

einem Jahr.

6. Die Fristigkeiten der Verbindlichkeiten sowie die zur Sicherheit gewährten Pfandrechte und 

anderen Rechte ergeben sich aus dem Verbindlichkeitenspiegel (Anlage 2).
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7. Die Verbindlichkeiten aus Spareinlagen weisen die Spareinlagen unserer Mitglieder und deren An-

gehörigen aus. Die Spareinlagen gliedern sich wie folgt:

Sparbücher und Wachstumssparen    8.774,7 T€

Festzinssparen 2 Jahre   1.760,3 T€

Festzinssparen 3 Jahre        681,1 T€

Festzinssparen 4 Jahre             120,5 T€

Festzinssparen 5 Jahre            564,0 T€

Festzinssparen 6 Jahre              1.593,7 T€

II. Gewinn- und Verlustrechnung

In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind keine wesentlichen periodenfremden Erträge

und Aufwendungen enthalten.

1. Es bestanden folgende Haftungsverhältnisse:

Befristete Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten in Höhe von 255,6 T€

(Vorjahr: 255,6 T€) im Rahmen einer durchgeführten Veräußerung von Wohnanlagen.

Zahlungsversprechen gegenüber der Selbsthilfeeinrichtung zur Sicherung von Spareinlagen von

Wohnungsgenossenschaften mit Spareinrichtung beim GdW Bundesverband deutscher Wohnungs-

und Immobilienunternehmen e. V. in Höhe von 51,0 T€.

2. Finanzinstrumente:

D. Sonstige Angaben

Arten Nominalwerte beizulegender Zeitwert Bewertungsmodell Buchwert
in T€ in T€

laufende Zinsswaps 22.220,0 - 1.266,7 Black-Scholes-Modell –
(10 Verträge)

zukünftige Zinsswaps 10.324,1 -   140,2 Black-Scholes-Modell –
(3 Verträge)

Sämtliche beizulegenden Zeitwerte sind negativ.

Tragende Annahmen des Bewertungsmodells bzw. der Bewertungsmethode:

implizite Volatilität, Restlaufzeit und Kapitalmarktzins.

Eine Bilanzierung ist nicht erforderlich, somit kann ein Buchwert sowie ein Bilanzposten am

31.12.2009 nicht angegeben werden.

DIE LAGE DER GENOSSENSCHAFT
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Die Derivate werden ausschließlich als Sicherungsgeschäfte eingesetzt und sind mit den Grundge-

schäften (Kredit) verbunden.

Bereits im Geschäftsjahr 2007 wurde ein Forward-Darlehen in Höhe von 2.023,8 T€ zur Zinsab-

sicherung eines bestehenden Darlehens abgeschlossen.

Der Zinssatz beträgt 5,3 %. Die Umschuldung wird 2011 wirksam.

3. Zu den in der Bilanz nicht ausgewiesenen oder vermerkten finanziellen Verpflichtungen, die für

die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind, ist zu bemerken: Das Bestellobligo für ver-

gebene Bauaufträge ist durch Eigenmittel gedeckt.

4. Die Genossenschaft besitzt keine Kapitalanteile an anderen Unternehmen.

5. Die Zahl der im Geschäftsjahr durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug:

Außerdem wurden durchschnittlich sieben Auszubildende beschäftigt.

6. Mitgliederbewegung (verbleibende Mitglieder):

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben sich 

im Geschäftsjahr 2009 verringert um 10.034,89 €

Die Haftsummen verbleibender Mitglieder haben sich vermehrt um 50.400,00 €

Der Gesamtbetrag der Haftsummen der verbleibenden Mitglieder

beläuft sich auf       1.820.160,00 €

7. Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes:

Verband der Wohnungsgenossenschaften Sachsen-Anhalt e. V.

Olvenstedter Straße 66, 39108 Magdeburg

Beschäftigte

kaufmännische Mitarbeiter 49
technische Mitarbeiter 6
Mitarbeiter im Regiebetrieb, Hauswarte usw. 22

gesamt 77

Mitglieder Anteile

Bestand am 01.01.2009 11.061 64.082
Zugänge 989 475.659
Abgänge -674 -27.308

Bestand am 31.12.2009 11.376 512.433

Anhang des Jahresabschlusses zum 31.12.2009



8. Mitglieder des Vorstandes

Thomas Fischbeck Vorstandsmitglied, Sprecher des Vorstandes

Axel Herrmann Vorstandsmitglied

Wolfgang Obst Nebenamtliches/ehrenamtliches Vorstandsmitglied bis 30.09.2009

9. Mitglieder des Aufsichtsrates

Uwe Senff Aufsichtsratsvorsitzender

Werner Kaleschky 

Dr. Karl-Heinz Rochel

Reinhard Stern

Waldemar Förster Aufsichtsratsmitglied bis 19.05.2009

Marion Hannebohm

Oliver Ball

Matthias Kruppa

Ingolf Mehl Aufsichtsratsmitglied seit 19.05.2009

10. Am Bilanzstichtag bestehen keine Forderungen an Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrates.

Die im Namen und auf Rechnung der Eigentümergemeinschaften geführten Treuhandkonten belau-

fen sich zum 31.12.2009 auf 3.884.337,87 €.

Ergebnisverwendung

Das Geschäftsjahr 2009 schließt mit einem Jahresüberschuss von 1.175.821,12 €.Aus dem Über-

schuss sind satzungskonform 470.000,00 € bei Bilanzaufstellung in die gesetzliche Rücklage und

300.000,00 € in die Bauerneuerungsrücklage eingestellt worden.

Der für den 11.05.2010 anberaumten ordentlichen Vertreterversammlung wird vorgeschlagen, vom

Bilanzgewinn in Höhe von 405.821,12 € einen Betrag von 306.833,01 € für die Ausschüttung einer

3%igen Dividende zu verwenden und 98.988,11 € den anderen Ergebnisrücklagen zuzuweisen.

Magdeburg, 16. März 2010

Der Vorstand

Thomas Fischbeck                                          Axel Herrmann

E.Weitere Angaben
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Anschaffungs-/ Zugänge des Abgänge
Herstellungskosten Geschäftsjahres

€ € €

Immaterielle
Vermögensgegenstände 295.598,67 13.873,98

Sachanlagen
Grundstücke mit Wohnbauten 371.003.424,90 3.002.289,13 1.035.619,43

Grundstücke mit Geschäfts-
und anderen Bauten 5.870.093,77

Grundstücke ohne Bauten 87.210,12 389.225,07

Technische Anlagen und Maschinen 123.278,42 451,51 650,00

Andere Anlagen
Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 666.462,00 153.744,55 122.705,18

Anlagen im Bau 5.721.899,14 3.698.819,17

Bauvorbereitungskosten 44.703,31 2.465,41

Geleistete Anzahlungen 2.045.268,05

383.517.071,66 9.292.262,89 1.158.974,61

Anlagevermögen insgesamt 383.812.670,33 9.306.136,87 1.158.974,61

Verbindlichkeiten insgesamt

bis zu 1 Jahr
€ €

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 117.951.321,54 4.498.233,87

Erhaltene Anzahlungen 12.034.254,92 12.034.254,92

Verbindlichkeiten aus Vermietung 7.976,65 7.976,65

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 346.783,23 346.783,23

Sonstige Verbindlichkeiten 1.132.617,33 1.109.427,76

Gesamtbetrag 131.472.953,67 17.996.676,43

Verbindlichkeiten aus Spareinlagen* 13.494.297,70 2.660.978,04

Entwicklung des Anlagevermögens

Verbindlichkeitenspiegel

Anhang des Jahresabschlusses zum 31.12.2009
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Umbuchungen Zuschreibungen Abschreibungen Buchwert am Abschreibungen des
(+/-) (kumulierte) 31.12.2009 Geschäftsjahres 2009
€ € € € €

272.992,65 36.480,00 44.770,98

6.368.210,64 101.978.361,72 277.359.943,52 6.208.800,57

2.798.806,24 3.071.287,53 2.053.121,62

476.435,19

94.001,93 29.078,00 9.616,76

441.945,78 255.555,59 55.032,30

-6.368.210,64 3.052.507,67

47.168,72

2.045.268,05

105.313.115,67 286.337.244,27 8.326.571,25

105.586.108,32 286.373.724,27 8.371.342,23

davon
Restlaufzeit

zwischen 1 bis 5 Jahre über 5 Jahre gesichert Art der Sicherung
€ € € GPR/SU

18.201.438,01 95.251.649,66 117.951.321,54 GPR/SU

23.189,57

18.224.627,58 95.251.649,66 117.951.321,54 GPR/SU

4.872.662,39 5.960.657,28

* eingeschätzt in Bezug 
auf die voraussichtliche 
Wiederanlagequote

GPR = Grundpfandrecht
SU = Sicherungsübereignung



44

Bericht des Aufsichtsrates

Der Aufsichtsrat hat die ihm nach Gesetz und Satzung übertragenen Aufgaben wahrgenommen;

er hat den Vorstand in seiner Geschäftsführung beraten und überwacht.

Das Wirtschaftsjahr 2009 war auch für den Aufsichtsrat durch vielfältige Aktivitäten und hohe 

Intensität gekennzeichnet. Insgesamt wurden 12 gemeinsame Beratungen mit dem Vorstand durch-

geführt, davon eine Beratung zur Vorbereitung der Eröffnung der Spareinrichtung und eine mit dem

Verbandsprüfer in Auswertung des Jahresabschlusses für das Jahr 2008.

Es konnte erreicht werden, dass die Mitglieder des Aufsichtsrates kontinuierlich an den Beratungen

teilnahmen. Dadurch wurde eine gründliche Meinungsfindung möglich und eine jederzeitige Be-

schlussfähigkeit gesichert.

Der Aufsichtsrat hat sich über alle wichtigen Geschäftsvorfälle unterrichten lassen und damit die

Entwicklung der Genossenschaft im Jahr 2009 zeitnah zur Kenntnis genommen.Dem Vorstand wur-

den Hinweise gegeben und Unterstützung bei der Entscheidungsfindung zuteil werden lassen.

Die Ausschüsse des Aufsichtsrates (Bau, Finanzen und Öffentlichkeitsarbeit) haben die vom 

Vorstand erarbeiteten Vorlagen und Dokumente gründlich beraten und ihren Standpunkt in den 

Sitzungen dargelegt. Schwerpunkte waren

• Vorbereitung und Erfüllung des Bauplanes

• Sicherung der Liquidität und Rentabilität

• Entwicklung der Spareinlagen

• Vermietungs- und Leerstandsentwicklung

• Begutachtung von Neubaustandorten

• Betriebskostenabrechnung

•  Soziale Betreuung der Mitglieder

Der Vorbereitung und Entwicklung unserer Spareinrichtung galt die Aufmerksamkeit des Aufsichts-

rates. Die erfolgreiche Entwicklung im ersten Jahr eröffnet gute Chancen für die weitere Verbesse-

rung der Wohnbedingungen unserer Mitglieder.

In den internen Sitzungen hat sich der Aufsichtsrat insbesondere mit Personalfragen und mit der

eigenen weiteren Qualifizierung seiner Mitglieder befasst. Das beschlossene Gesetz zur Stärkung
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der Finanzmarkt- und Versicherungsaufsicht stellt an die Mitglieder der Aufsichtsräte in Genossen-

schaften mit Spareinrichtung hohe Anforderungen, die mit der gegenwärtigen Zusammensetzung

des Aufsichtsrates erfüllt werden.

Im Jahr 2009 gab es personelle Veränderungen im Aufsichtsrat. Mit Herrn Waldemar Förster 

beendete das dienstälteste Mitglied altersbedingt seine Tätigkeit im Aufsichtsrat. Die Vertreterver-

sammlung wählte Herrn Ingolf Mehl als neues Mitglied in den Aufsichtsrat.

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss für das Jahr 2009 und der Lagebericht wurden 

vom Prüfungsverband der Wohnungsgenossenschaften Sachsen – Anhalt geprüft und mit einem un-

eingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der Bericht wurde in einer gemeinsamen Sitzung

mit den Vertretern des Prüfungsverbandes und dem Vorstand beraten. Es wurden keine Einwände

erhoben.

Der Aufsichtsrat empfiehlt daher der Vertreterversammlung, den Vorschlägen des Vorstandes zur

Gewinnverwendung und Rücklagendotierung zuzustimmen.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Genossen-

schaft für ihre fleißige Arbeit im Jahre 2009 und für die erreichten positiven Ergebnisse.

Auch den ehrenamtlich tätigen Vertretern gebührt der Dank des Aufsichtsrates für ihr Engagement

im Interesse aller Mitglieder der Genossenschaft.

Der Aufsichtsrat ist sicher, dass wir die gute Arbeit auch im Jahr 2010 fortsetzen werden.

Magdeburg, den 15.04.2010

Uwe Senff

Vorsitzender des Aufsichtsrates
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Bestätigungsvermerk
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Übersicht der Vertreter und Ersatzvertreter
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Wahl 06.03.2006 (Tag der Auszählg.) /Stand: 12.02.2010

Vertreter: Wahlbezirke Name Wohnanschrift

Wahlbezirk 1: Schrotebogen 1+2, 3+4, 12, Angela Tempelhoff Schrotebogen  26
23–25, 26–28 Dr. H. Joachim Künne Schrotebogen  12
Bördebogen 4+5, 6+7, 8+9 Joachim Lange Bördebogen    6
Im Brunnenhof 1–3 Wolfgang Köppe Schrotebogen  12

Hans Nowack Schrotebogen  12
Heinz-Joachim Dallmann Schrotebogen  12

Wahlbezirk 2: Salvador-Allende-Str. 1+2, Peter Streith Lumumbastr. 18
3-5, 16+17, 21+22, 32 Heidelore Rogge Lumumbastr. 3
Lumumbastr. 1+2, 3+4, 5+6, Ingeborg Ließmann Salvador-Allende-Str. 3
7+8, 9+10, 16+17, 18–20 Bettina Sorge Salvador-Allende-Str. 1

Lothar Angerstein Salvador-Allende-Str. 16
Siegmund Gülle Salvador-Allende-Str. 22
Wolfgang Müller Salvador-Allende-Str. 22

Wahlbezirk 3: Johannes-R.-Becher-Str. 1–3, 4–7, Jürgen Wienke Fritz-Maenicke-Str. 22
58–63, 64–69, 70–75                   Hannelore Schulz Helene-Weigel-Str. 6
Neuer Sülzeweg 5–7, 8–10, Ingeborg Putze Hanns-Eisler-Platz 8
11–13, 14–16 Reimer Overhof Fritz-Maenicke-Str. 28
Fritz-Maenicke-Str. 16–20, 21–25, Günter Gericke Johannes-R.-Becher-Str. 69
26–29, 30-34, 40–42 Manfred Urbach Otto-Nagel-Str. 4
Helene-Weigel-Str. 2–5, 6–10 Hans Schäfer Pablo-Picasso-Str. 42
Pablo-Picasso-Str. 36–38, 39–42    
Hanns-Eisler-Platz 6+7, 8+9      
Otto-Nagel-Str. 4–6, 7+8  

Wahlbezirk 4: Milchweg 2–5 Dr. Rose-Irmgard Würdig Mechthildstr. 40
Ringfurther Weg 1–4, 5-8, 9–13 Berndt Rösler Othrichstr. 15
Mechthildstr. 15–20, 21–26, 37–40, Gerhard Scharnetzky Ringfurther Weg 1
41–45, 46–51          Michael Brinkmeier Rathmannstr. 8
Rathmannstr. 5–13, 14–19     Lilian Gerike Mechthildstr. 39
Rollestr. 33–35, 36–39, 40–43         
Crucigerstr. 8+9, 10+11,
12+13, 14+15                           
Othrichstr. 13–18, 19–23, 24–29

Wahlbezirk 5: Hans-Grade-Str. 34–36, 38–40, 41–43, Joachim Sobotta Hans-Grade-Str. 54
44–46, 54–56, 51–53, 47–50, 57–60 Rudolf Sickel Felsengrund 4

Wahlbezirk 6: Bebertaler Str. 1–6 Wolfgang Lehnert Bebertaler Str. 2
Heinrichstr. 7–10, 14–19                 K.-Heinz Henze Heinrichstr. 7
Hohe Str. 33–39         Peter Rußdorf Kühleweinstr. 26
Morgenstr. 51–54                  
Schmidtstr. 19–20 a, 41–43  
Rostocker Str. 16
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Vertreter: Wahlbezirke Name Wohnanschrift

Wahlbezirk 7: Lüneburger Str. 14+15, 17+18 Hans Mahler Telemannstr. 16
Moselstr. 1+2                           Jürgen Wiegand*** Pappelallee 12
Schinkelstr. 2–2 c                             
Telemannstr. 12–16, 17–21

Wahlbezirk 8: Kühleweinstr. 26–29 Heinz Grimm Pappelallee 12
Pappelallee 9–12, 13–16         
Telemannstr. 1–5, 7–11

Wahlbezirk 9: Endelstr. 21–21 b, 22–22 b, 23, 29 Kasimir Bendik Endelstr. 21
Moldenstr. 34–36, 38  Willi Volkmann Ottenbergstr. 2 a
Hohepfortestr. 56–59, 60–63                        
Ottenbergstr. 1–1b, 2–2 a            
Peter-Paul-Str. 35–37

Wahlbezirk 10: Erzbergerstr. 16–18, 20–22 Susanne Rüscher Blauebeilstr. 13
Blauebeilstr. 1–11, 13–19  Wolfgang Hesse Blauebeilstr. 5
Gr. Steinernetischstr. 1–9 Renate Eimers Gr. Steinernetischstr. 1
Peterstr. 13–19, 21–27, Wilfried Grützmacher Erzbergerstr. 14
Weitlingstr. 12–20    Horst Gathge Jakobstr. 44
Jakobstr. 40–44, 46–52, Werner Borrmann Otto-v.-Guericke-Str. 75
Mühlenstr. 1–11
Neustädter Str. 7–11, 13–17, 19–23
Breiter Weg 261+262
Otto-v.-Guericke-Str. 74–77, 78–81

Wahlbezirk 11: Ebendorfer Str. 5–6, Günter Hilbich Schillerstr. 39
Ebendorfer Str. 52–53
Klopstockstr. 2+4    
Olvenstedter Str. 20–21, 22–24     
Schillerstr. 39–40 b,
Wielandstr. 18 a–18 d

Wahlbezirk 12: Friesenstr. 10–12, 36–39, 41–43 Edith Ständer Wilhelm-Klees-Str. 16 c
Sudermannstr. 8–12                  Karl Schmidt Wilhelm-Klees-Str. 5
Wilhelm-Klees-Str. 1–6, 15 a–15 f, Paul Löser Alexander-Puschkin-Str. 63 d
16 a–16 f, 18 a–18  f
Alexander-Puschkin-Str. 63–63 d,
Annastr. 41–43 
Schenkendorfstr. 15–18, 21–24, 25–27   
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Übersicht der Vertreter und Ersatzvertreter

Vertreter: Wahlbezirke Name Wohnanschrift

Wahlbezirk 13: Große Diesdorfer Str. 34–36, 93–96,195–198 Rüdiger Ehrentraut*** Schrotebogen  1
Zum Lindenweiler 96–100, 102–106 Manfred Seibt Langer Weg 16
Badeleber Str. 1–9, Horst Schoof Fröbelstr. 28
Beimsstr. 51–57 Dieter Huhn Spielhagenstr. 61
Fröbelstr. 17–23, 18–26, 28–36, 41–45, Hans-Jürgen Matheja Spielhagenstr. 87
47–51, 70–78, 100–106, 108–114             Heinz Schneider Hötensleber Str.11
Langer Weg 15–17, 18–21, 22–25,
26–29, 30–32,
Lutherstr. 8+8 a ,9–9 b, 10+10 a    
Sudenburger Wuhne 33+34, 35–37, 38+39                      
Hötensleber Str. 10–13     
Spielhagenstr. 59–67, 69–77, 79–87, 95–99

Wahlbezirk 14: Fermersleber Weg 22–36, 38–44 c Ludwig Drescher Fermersleber Weg 40

Wahlbezirk 15: Cochstedter Str. 15+17, 19+21, Klaus Rohland Cochstedter Str. 23
23+25, 27+29 Gerhard Simstedt Förderstedter Str. 64
Förderstedter Str. 50 – 66

Wahlbezirk 16: Halberstädter Chaussee Brigitte Eggers Halberstädter Chaussee 27 f
27 a–27 c, 27 d–27 f

Wahlbezirk 17: Bertholt-Brecht-Str. 12–12c Werner Höppner Berthold-Brecht-Str. 12 b
Bernhard-Kellermann-Str. 29–39, 41–45 Günter Wollentin*** Alexander-Puschkin-Str. 63 a
Willi-Bredel-Str. 19–27 Gisela Frehe Bernhard-Kellermann-Str. 5

Wahlbezirk 18: Kirschweg 51–59,61–67,71–79 Dr. Ruth Müller Werner-Seelenbinder-Str. 12
Quittenweg 54–60 Dr. Peter Zöhrer Hermann-Hesse-Str. 2
Straße C 20–21 Heidemarie Held Quittenweg 54
Hermann-Hesse-Str. 1b–2,3–6, 7+8 Michael Blanke Juri-Gagarin-Str. 30
Werner-Seelenbinder-Str. 10–14,15–18, Klaus Heße Hermann-Hesse-Str. 8
19–23,24–28, 29–33                                Manfred Stüber Wostokstr. 3
Wostokstr. 1–5,6–10,11–15       Kurt Weber Wostokstr. 9
Waagestr. 2–3, 6+8               Dirk Böttcher*** Schenkendorfstr. 24
Juri-Gagarin-Str. 28–32, 33–36                Wolfgang Buchholz Wostokstr. 12
Lilienweg 132–138 Hans-Günter Neum Hermann-Hesse-Str. 1b
Straße B 42            Dieter Hünecke*** Neustädter Str. 11
Planetenweg 22+24             

Wahlbezirk 19: Welsleber Str. 25–28 Monika Bremer Hermannstr. 9
Hermannstr. 5–7, 8+9, 10+11          
Am Unterhorstweg 3–12
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Ersatzvertreter

Hans-Joachim Rasche Schrotebogen 1
Wolfgang Schimke Otto-Nagel-Str. 5
Ehrhard Heimert Otto-Nagel-Str. 8
Karin Künnemann Rathmannstr. 16
Heidelies Fieseler Milchweg 4
Wilfried Wohlmann Schmidtstr. 42
Dietrich Wehr Jakobstr. 50
Torsten Kliemt Ebendorfer Str. 52
Mirco Wohlsdorf Wostokstr. 4

Ausgeschiedene Vertreter

Wolfgang Jung* Lüneburger Str. 15
Dr. Christian Weiß* Fröbelstr. 17
Aileen Heinrich* Werner-Seelenbinder-Str. 27
Harry Nannke* Quittenweg 58

* Amt niedergelegt
** Todesfall
*** Ersatzvertreter nachgerückt
**** Beendigung der Mitgliedschaft

Jedes Mitglied kann jederzeit eine Abschrift der Liste der Vertreter und Ersatzvertreter verlangen.
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